
Berner Wochenchronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 30 (1940)

Heft 12

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



9fr. 12 Sie®erner2Bocbe 319

ferner äöodjjem&ronif
©ernevlatid

10. 9Rärs. 3n ßangnau bringen Siebe in bie Kirche ein unb
erbrechen ben Opferftocf.

U. Stuf ber Sparrenegg bei Süttgraben fällt ein eineinhalb
jähriges Knäblein in bas gaudjelod) unb finbet ben Sob.

— Ser neu eingeführte ©ftaab-SRarft lebt fich nur langfam
ein, toas bauptfäcblich ber roirtfebafttieben Sage 3usufcbrei=
ben ift.

— Ser grauenoerein Saancti führt an oierjehn fjausange«
[teilten eine Siptomierung für langjährige Sienfte burch-

12. Ser fRegierungsrat erläßt eine Söerorbnung gegen bie SBo-

benfpefutation unb bie Überfthulbung sum Schuhe ber
^achter.

13. Ser Jöerbanb beenifther ßanbfcauenpereine unb ber
grauenoereine bes gansen Kantons leitet eine Icmbtoirt-
fdmftlidje gugenbfjtife in bie 2Bege.

— Ser ©emeinberat oon Köni3 oergibt bie oerfchiebenen 23au=

arbeiten für ben Scbutbaus-fReubau Obertoangen.
— Ser SRannfcbaftsbeftanb bes ßöfebbesirtes Könis, fiiebefetb

unb SBobem erfährt eine ÎÉusbehnung ber Sicnftbauer
oom 50. auf bas 60. Slltersjahr unb bie Ermächtigung,
Seute oom surücfgelegten 17. 2lltersjahr an su refrutieren.

— Sie Suppenanftalt Oberburg, bie im Stöcfernfchulhaus ein«

gerichtete tourbe, oergeichnet eine Steigerung bes Konfums
troß ®reisauff<btag.

14. f in SBiet 2lrcbitelt Strmanb ÜRicolet.

33on oerfchiebenen ©egenben toirb bas 2tuftauchen oon
©füctsfettenbriefen gemelbet.

— Sie ©emüfeprobu3enten-ißereinigung bes Kantons Sern,
ber eine ganse Saht ^Bereinigungen angehören, befchließt
in feiner Selegiertenoerfammlung bas SRelbetoefen burch
Stnglieberung einer fölelbeftetle für Rttmeelieferungen su
erto eitern.

— Ser geioattige Sturm, ber über bas ßanb brauft, entrourself
im obem Kanbergrientoalb ettoa hundert Sannen. — 3n
Sigrismil richtet er att Sächern unb Dbftbäumen erheb«
liehen Schaben an. — gn gtoeifimmen coerben Slifefchtäge
in ben Transformator unb Unterbrechen ber telefonifchen
ßeitungen gemelbet.

~~ Ser SBertehrsoerbanb Tbunerfee für bie hôtellerie biefes
©ebietes richtet eine Selbfthilfeaftion burch ßancieren einer
Thnnerfee-Tombola ein.

15- Sie ®ürgf©aftsgenoffenfchaft bes beruifeben ©etoerbes he«
geht bas 3ehnjährige Subüciutn ihres ®eftebens.

Stadt ©etn
11- 9Rärs. Ser ®nrgerrat ber Stabt ®ern bemilligt ber Sd)toei-

3erifchen îlationaljpenbe unb bem Sdttoeiserifcfjen hloten
Kreu3 gr. 5000, bem hitfsroer! für ginntanb gr. 1000.

12. Ser fiiteraturpreis für bernifdjes Schrifttum pro 1939 rieh«
tet aus: gr. 2000 an Simon ©feiler; gr. 1000 an ©lifabeth
SKüller; gr. 500 an ÎBerner ®arfus unb gr. 500 an ©rroin
heimann. SBeitere gr. 1000 toerben sur Sicherung bes
„SSärenbuches" oon gr. 21. 23o!mar oerroenbet.

— Ser ®ernifd)-tantona(e Scbtumgeroerbaub führt einen gen-
tralfurs in her 2lltenberg=Scbroingbalte burch.
Sie ©t3iebungsbireftion ernennt Sr. meb. ©gon SBilbbolg
3um ®rioatbo3enten für ©hirurgie unb Urologie an ber
Unioerfität.

— Sein 40jähriges 2lrbeitsjub5läum begeht 2lrnolö Surbef,
Schneiber bei ber girma ®. gueter, ÜJRaßgefcbäft.

13. 23erns gtembenoetfebr oerseirfmet im gebruar befriebi«
genbe gablen. Sie gabt ber Übernachtungen betrug 26,713,
alfo eine günabme oon 9,6 ißrosent; bie gahl ber Säfte
9928 bei einer 23erminberung oon 6,6 ®ro3ent; bie 1893

grembenbetten toaren su 48,7 ®rosent befefet.

14. fRegefmäßig oorgenommene Körpermeffungen an ben
©gmeletn toeifen eine burchfehnittliche gunahme ber 16=

jährigen oon 169,3 gentimeter auf 172 gentimeter, ber
18jährigen oon 174 gentimeter auf 174,1 gentimeter.

— Ser ftarfe grühlingsfturm entmut3elt ®äume in oerfchie«
benen Teilen ber Stabt.

15. Sas ®ernifche hilfsroerf für ©migrantenfinber oerseidmei
einen fReingetoinn oon gr. 7000 aus feiner SBeranftaltung
in ber Kunfthalle.

18. Ser ©efamtfirchgemeinberat befchließt bie ©rtoerbung oon
Stoet ©runbftürfen im ©ebiet bes Kalcheggtoeges für eine
sutünftige Kirche für bas ®runnabcrnguartier.

— Ser ®ernifche ®erein gegen bie fBioifeftion unb für allge«
meinen Tierfchut3 richtet eine Eingabe an ben ©roßen SRat

sroeefs Beranferung oon ®eftimmungen für ©inbämmung
bet SBioi'feftion auf fantonalem ®oben im ©ibg. Straf«
gefefe.

gömterafcen am d5antrifd)
2}on g. Sßenger=fiHDpf

35er tetfd>f Olattf! ©lücfltdf ft) mr bohe.

2ötc tounberfclfött if^'ö ^te!
®er @cf)ö))fer mttefi me bünfkr tobe,
S)aö 35ilb bergtft me nie.

Dtib tohfü «et, ßulbtg ifd) ber @<f>nee.

S5o ©ttlb all« tot)t unb breit!
@o totu bat? b'Ouge möge gfet;,
®'9fatur freit bb 2öunberd)leib!

2(nbäcf)tig mit* alli ba

Unb gniefe ftill bie ^raebt.
Sangfam fd;lt)d)f «ö e @^atfe nab-
2öie lang no? 3)e djunnt b'3M;f!

35er 0antrifd)t eittjig nume no

Jpefd gulbig @manb blof a.
Sod) b'@d)ûffe fît)gc langfam o

Unb är ntueb'é bull o la,

35er SDlonb unb b'@färne fite feß fd)t)ne,
(Ed Süffli frt)bf ber @d)nee.

@till gange mir i b'^ütfen ßne,
Sanfbar für bad, toad mir b*i gfeb —
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Vernerland
13. März. In Langnau dringen Diebe in die Kirche ein und

erbrechen den Opferstock.

11. Auf der Sparrenegg bei Dürrgraben fällt ein eineinhalb
jähriges Knäblein in das Jaucheloch und findet den Tod.
Der neu eingeführte Gstaad-Markt lebt sich nur langsam
ein, was hauptsächlich der wirtschaftlichen Lage zuzuschrei-
den ist.

Der Frauenverein Saanen führt an vierzehn Hausange-
stellten eine Diplomierung für langjährige Dienste durch.

12. Der Regierungsrat erläßt eine Verordnung gegen die Bo-
denspekulation und die Überschuldung zum Schutze der
Pächter.

13. Der Verband bernischer Landsrauenvereine und der
Frauenvereine des ganzen Kantons leitet eine landwirt-
schaftliche Jugendhilse in die Wege.

^ Der Gemeinderat von Köniz vergibt die verschiedenen Bau-
arbeiten für den Schulhaus-Neubau Oberwangen.

^ Der Mannschaftsbestand des Löschbezirkes Köniz, Liebefeld
und Wabern erfährt eine Ausdehnung der Dienstdauer
vom SV. auf das KV. Altersjahr und die Ermächtigung,
Leute vom zurückgelegten 17. Altersjahr an zu rekrutieren.

^ Die Suppenanstalt Oberburg, die im Stöckernfchulhaus ein-
gerichtete wurde, verzeichnet eine Steigerung des Konsums
trotz Preisaufschlag.

11. f in Viel Architekt Armand Nicolet.
Von verschiedenen Gegenden wird das Auftauchen von
Glückskettenbriefen gemeldet.

— Die Gemüseproduzenten Vereinigung des Kantons Bern,
der eine ganze Zahl Vereinigungen angehören, beschließt
in seiner Delegiertenversammlung das Meldewesen durch
Angliederung einer Meldestelle für Armeelieserungen zu
erweitern.

Der gewaltige Sturm, der über das Land braust, entwurzelt
im obern Kandergrienwald etwa hundert Tannen. — In
Sigriswil richtet er an Dächern und Obstbäumen erheb-
lichen Schaden an. — In Zweisimmen werden Blitzschläge
in den Transformator und Unterbrechen der telefonischen
Leitungen gemeldet.

^ Der Verkehrsoerband Thunersee für die Hôtellerie dieses
Gebietes richtet eine Selbsthilfeaktion durch Lancieren einer
Thunersee-Tombola ein.

13. Die Bürgschastsgenossenschast des bernischen Gewerbes be-
geht das zehnjährige Jubiläum ihres Bestehens.

Stadt Gern
11. März. Der Burgerrat der Stadt Bern bewilligt der Schwei-

zerischen Nationalspende und dem Schweizerischen Roten
Kreuz Fr. Svvv, dem Hilfswerk für Finnland Fr. 1VVV.

12. Der Literaturpreis für bernisches Schrifttum pro 1939 rich-
tet aus: Fr. 2VVV an Simon Gfeller; Fr. 1VVV an Elisabeth
Müller; Fr. Svv an Werner Barfus und Fr. SVV an Erwin
Heimann. Weitere Fr. 1VVV werden zur Sicherung des
„Värenbuches" von Fr. A. Volmar verwendet.

— Der Bernisch-kantonale Schwmgerverband führt einen Zen-
tralkurs in der Altenberg-Schwinghalle durch.
Die Erziehungsdirektion ernennt Dr. med. Egon Wildbolz
zum Privatdozenten für Chirurgie und Urologie an der
Universität.

— Sein Währiges Arbeitsjubiläum begeht Arnold Surbek,
Schneider bei der Firma G. Fueter, Maßgeschäft.

13. Berns Fremdenverkehr verzeichnet im Februar befriedn
gends Zahlen. Die Zahl der Übernachtungen betrug 26,713,
also eine Zunahme von 9,6 Prozent; die Zahl der Gäste
9928 bei einer Verminderung von 6,6 Prozent; die 1893

Fremdenbetten waren zu 48,7 Prozent besetzt.

14. Regelmäßig vorgenommene Körpermessungen an den
Gymelern weisen eine durchschnittliche Zunahme der 16-

jährigen von 169,3 Zentimeter auf 172 Zentimeter, der
18jährigen von 174 Zentimeter auf 174,1 Zentimeter.

— Der starke Frühlingssturm entwurzelt Bäume in verschie-
denen Teilen der Stadt.

15. Das Bernische Hilfswerk für Emigrantenkinder verzeichnet
einen Reingewinn von Fr. 7VVV aus seiner Veranstaltung
in der Kunsthalle.

18. Der Gesamtkirchgemeinderat beschließt die Erwerbung von
zwei Grundstücken im Gebiet des Kalcheggweges für eine
zukünftige Kirche für das Brunnadernquartier.

— Der Bernische Verein gegen die Vivisektion und für allge-
meinen Tierschutz richtet eine Eingabe an den Großen Rat
zwecks Verankerung von Bestimmungen für Eindämmung
der Vivisektion auf kantonalem Boden im Eidg. Straf-
gesetz.

Winteraben am Gantrisch
Von F. Wenger-Knopf

Der letscht Rank! Glücklich sy mr dobe.

Wie wunderschön isch's hie!
Der Schöpfer mueß mc dankbar lobe,
Das Bild vergißt me nie.

Nid wyß, nei, guldig isch der Schnee.
Vo Guld alls wyt und breit!
So wyt daß d'Ouge möge gseh,

D'Natur treit ds Wunderchleid!

Andächtig stah mir alli da

Und gnieße still die Pracht.
Langsam schlycht üö e Schatte nah.
Wie lang no? De chunnt d'Nacht!

Der Gantrischt einzig nume no

Hets guldig Gwand bloß a.

Doch d'Schätte styge langsam o

Und är mueß's halt o la.

Der Mond und d'Stärne tue setz schyne,

Es Liiftli trybt der Schnee.

Still gange mir i d'Hütten yne,
Dankbar für das, was mir hei gseh! ^
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